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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE i

Fremde Truppen an der Saar

Englische Truppen während der Durdireise ins Saargebiet auf dem Bahnhof von
Calais. Eine französische Infanteriekompagnie erweist ihnen den militärischen Gruß.

Im Verlauf der vergangenen Woche

sind die internationalen Streitkräfte,
die für die Aufrechterhaltung der

Ordnung im Saargebiet während der

Abstimmung vom 13. Januar sorgen
sollen, an ihrem Bestimmungsort ein-

getroffen. Sie bestehen aus englischen,
italienischen, holländischen und schwe-

dischen Einheiten. Die englischen

Truppen sind in der Hauptsache in
Saarbrücken und in den an Deutsch-
land grenzenden Ostgebieten statio-
niert; die Italiener befinden sich in
den Grenzgegenden gegen Frankreich;
das holländische Kontingent bewacht
das Zentrum, das schwedische den

Nordwesten des Saarlandes.

Oberst Mel otti
der Kommandant des

italienischen Grena-
dierbataillons.

Oberstleutnant
Nordenswehn

der Kommandant des

schwedischen Kontingents.

Unten:
Das holländische Kontingent wird vor seiner Abreise in Rotterdam vom Kommandeur der niederländischen Marinesoldaten,

van Dören, inspiziert.
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Die Diagonale im Winter Zaungäste bei einem Eisfest in Arosa. Aufnahme Eisenstaedt-A.P.
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